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    Nachruf 

Am 23.10.2015 verstarb unser langjähriges Genossenschaftsmit-
glied, Herr Adolf Adam, im Alter von 76 Jahren. 

Von 1961 bis 2014 war Herr Adam 53 Jahre lang ehrenamtlich als 
aktiver Vorstand tätig. 

Anlässlich des 45. Gründungstages unserer Genossenschaft er-
hielt er  2001 die Ehrennadel des Verbandes Sächsischer Woh-
nungsgenossenschaften e.V. in Gold für seine Verdienste verlie-
hen. Selbsthilfe und Eigenleistung, die wichtigsten Eigenschaften 
eines Genossenschafters, hat er stets vorgelebt. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Wohnungsgenossenschaft Lenge-
feld-Pockau eG werden sein Vermächtnis bewahren. 
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    Vorwort des Vorstandes. 

Vom Vorstandsvorsitzenden Gunter Schröter. 

 

Liebe Mitglieder, liebe Ehe und Lebenspartner, 

wie im Fluge ist für mich das Jahr 2015 ver-
gangen. Ich glaube, vielen Mitgliedern geht es 
nicht anders. 

In der Wohnungsgenossenschaft hatten wir uns 
für das jetzt zu Ende gehende Jahr sehr hohe 
Ziele gestellt. 

Die uns vorgenommenen Aufgaben wurden er-
folgreich bewältigt und wir können stolz auf das 
Erreichte sein. 

Nicht alle Wünsche gehen sofort in Erfüllung. 
Auch in der Wohnungsgenossenschaft Lengefeld
-Pockau eG muss alles erwirtschaftet werden. Es 
ist nicht anders als im privaten Bereich. Dieser 
Grundsatz, der für mich und meine Mitstreiter 
seit 25 Jahren gilt, wird auch zukünftig unsere 
Arbeit bei der Finanz– und Wirtschaftsplanung 
bestimmen. 

Nun ist es in einer Genossenschaft nicht die vor-
dergründige Aufgabe Gewinne zu erwirtschaften, 
aber ohne die nötigen Finanzmittel geht eben 
nichts. Wir erhalten keine finanziellen Zuschüsse 
wie im kommunalen Bereich, sondern können 
nur das umsetzen und verwirklichen, was erwirt-
schaftet wurde.  

Seit etwa 13 Jahren haben wir für die Mitglieder 
das Nutzungsentgelt für ihre Wohnungen nicht 
mehr erhöht. Auch das sollte genannt werden 
dürfen, denn es ist nicht selbstverständlich. 

Aus diesem Grund sollte wir die vor uns liegende 
Advents– und Weihnachtszeit nutzen, um auf 
das Jahr 2015 zurück– und auf das bald be-

ginnende Jahr 2016 vorauszublicken. 

Die bestehenden großen Probleme in der Welt 
haben in diesem Jahr drastisch zugenommen 
und die Folgen werden uns alle noch jahrelang 
beschäftigen. Doch in Zeiten der globalen Mobili-
tät und bei derzeitigen Wanderungsbewegungen 
von einigen Millionen Menschen, auch in ver-
meindliche Schlaraffenländer, sollte man verste-
hen, dass es zunehmend große Ängste bei den 
Menschen in unserem Land gibt. Die Auswirkun-
gen auf den Wohnungsmarkt, vor allem in den 
großen Städten, werden dramatische Folgen ha-
ben. 

Eine Verbesserung im Jahr 2016 wünschen wir 
uns alle sehr. Wirklich daran glauben kann wohl 
niemand. Die Politik hat eindeutig versagt und 
Alternativen zur Lösung der Krisen in der Welt 
sind nicht in Sicht. Leidtragende sind wie eh und 
je die einfachen Menschen auf dem gesamten 
Erdball. 

Liebe Mitglieder, 

ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen eine 
besinnliche Advents– und Weihnachtszeit.  

Feiern Sie gemeinsam mit und in Ihren Familien 
das Weihnachtsfest 2015 und den Jahreswech-
sel. 

Vor allem aber sollten Sie sich ein paar Tage Ru-
he gönnen. Sammeln Sie viel Kraft für das vor 
uns liegende schwierige Jahr 2016. 

Frohe Weihnachten! 
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Ohne zuverlässige Geschäftspartner geht nichts. 

Heute: 10 Jahre Hausmeisterdienst Wolfgang Hänel 

 

Herr Wolfgang Hänel ist Mitglied in der Woh-
nungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG und  
wohnt selbst in einer unserer genossenschaftli-
chen Wohnungen in Lengefeld. 

Im August 2005 gründete er seinen Hausmeis-
terdienst und begann für seine Kunden in Lenge-
feld und der näheren Umgebung zu arbeiten. 

Das Dienstleistungsangebot des kleinen Betrie-
bes ist vielseitig. Die Durchführung von Rasen-
pflege, Hecken– und Baumschnitt gehören in 
den Monaten Mai bis Oktober zu den wichtigsten 
Tätigkeiten des  Dienstleisters.  

Aber auch Reinigungsarbeiten, die Wohnungs-
beräumung und Montagearbeiten erledigt die Fa. 
Hänel als Dienstleistung. 

Der Winterdienst gehört selbstverständlich zum 
Leistungsspektrum der Firma Hänel dazu.  

Bei der Durchführung des Balkonanbaus in die-
sem Jahr in Lengefeld wurde durch den Haus-
meisterdienst die  Reinigung während der ge-
samten Bauzeit in den Wohnungen und den 
Treppenhäusern durchgeführt. Vor Beginn der 
Umverlegung der Heizungs– und Elektrokabel in 
den Wohnzimmern übernahm die Firma Hänel 
den Abbau der Möbel und stellte diese nach Ab-
schluss der Bauarbeiten wieder auf.  

Für viele unserer älteren Mitglieder wurde durch 
diese Unterstützung während der Bautätigkeit 
beim Balkonanbau die Schmutzbelastung erträg-
lich gestaltet. Die Belastungen blieben in einem 
vertretbaren und zumutbaren Rahmen. Für die 
Wohnungsunternehmen sind die Hausmeister-
dienste nicht mehr wegzudenken. Viele der an-
gebotenen Dienstleistungen wurden noch vor ein 

paar Jahren durch die Mitgliedschaft selbst 
durchgeführt. 

Foto: Wolfgang Hänel (links) im Gespräch mit 
Vorstand Gunter Schröter auf der Baustelle in 
Lengefeld vor der Staubschutzwand. 

Zum Team von Wolfgang Hänel gehören  Micha-
ela Börner, Holger Buschbeck und Stefan 
Schröder. Auf ihn und seine drei Beschäftigten 
ist stets Verlass und der Vorstand der Woh-
nungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG 
schätzt die Arbeit des Dienstleisters. 

Wir bedanken uns bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Hausmeisterdienstes Wolfgang 
Hänel aus Lengefeld und wünschen auch zu-
künftig viel Erfolg. 
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So bunt ist unsere Stadt! 

Rückblick auf das Stadtfest in Pockau-Lengefeld. 

 

Vom 3. bis 5. Juli 2015 waren die Bewohner von    
Lengefeld, Pockau und aller Ortsteile zum Verei-
nigungsfest auf das Bahnhofsgelände in Pockau 
eingeladen. Bei tropischen Temperaturen wur-
den alle 3 Veranstaltungstage sehr gut besucht. 

Die Wahl des Festgeländes in Pockau war im 
Vorfeld der Veranstaltung umstritten. Die sehr 
guten Besucherzahlen gaben jedoch den Organi-
satoren recht, die sich für das Areal in Pockau 
entschieden hatten. Es war der ideale Veranstal-
tungsort für die dreitägige Party. 

Am Freitag wurde das Fest mit einem sehr ab-
wechslungsreichen und gelungenen Programm 
eröffnet. Alle Ortsteile stellten sich vor. 

Am Samstag sorgten im Abendprogramm die 
Karnevalisten aus Lippersdorf, Wünschendorf 
und Pockau für gute Unterhaltung und Stimmung 
im Festzelt. 

Mit den „Schallis“ aus dem Erzgebirge wurde am 
Sonntag das sehr gelungene Fest beendet. Dies 
in Zukunft zu toppen, wird sehr schwierig. 

              Seite 5 
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Sächsische Wohnungsgenossenschaften- 
25 Jahre Mitgestalter der Wiedervereinigung. 

Auch in unserer Genossenschaft hat sich viel verändert! 

 

In den vergangenen 25 Jahren haben wir We-
sentliches zur Erneuerung des Mietwohnungsbe-
standes in Pockau-Lengefeld geleistet.  

Heute bieten die Wohnungsgenossenschaften in 
Sachsen etwa einer halben Million Menschen 
angemessenen Wohnraum und ein bezahlbares 
Zuhause. Als Arbeitgeber beschäftigen die Woh-
nungsgenossenschaften im Freistaat Sachsen 
etwa 2.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Mit 
ihren Aufträgen sichern sie Arbeitsplätze in vie-
len weiteren Unternehmen. In den zurückliegen-
den 25 Jahren haben die Wohnungsgenossen-

schaften in Sachsen über 12,5 Milliarden Euro 
investiert. Vor allem das Baugewerbe hat davon 
profitiert. 

In unserer Wohnungsgenossenschaft ist es uns 
gelungen, das Nutzungsentgelt trotz hoher In-
vestitionen moderat zu gestalten. Seit 14 Jahren 
wurde keine Miete erhöht.  

Fotos oben: Lengefeld, Schulstraße 30/32 Fo-
tos unten: Pockau, Str. des Friedens 1/3 und 
5/7 
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare! 

Stephan Möller: 25  -  jähriges Vorstandsjubiläum 

  Udo Richter: 15  -  jähriges Vorstandsjubiläum 

 

Seit Dezember 1990 ist Stephan Möller (Foto 
oben links) Vorstand in der Wohnungsgenossen-
schaft Lengefeld-Pockau eG. Er ist damit der 
Dienstälteste unter den derzeitigen Vorstands-
mitgliedern. 

Er kennt die Entwicklung der Genossenschaft 
seit der politischen Wende und war somit an    
allen Entscheidungen beteiligt. Seit 25 Jahren 
vertritt er konsequent seine Meinung und ist 
durch seine besonnene und ruhige Art stets aus-
gleichend.  

Über einen langen Zeitraum von 25 Jahren hat 
er als ehrenamtlicher Vorstand zu Stange gehal-
ten.  

Vom Aufsichtsrat wurde er erneut vom 1. August 
2015 bis zum 31. Juli 2017 für weitere 2  Jahre  
als Vorstand berufen. 

Im Juni 2000 wurde Udo Richter (Foto oben 
rechts) erstmals in den Vorstand der Wohnungs-
genossenschaft Lengefeld-Pockau eG bestellt. 

Mittlerweile ist er seit 15 Jahren aktiv dabei und 
setzt sich für eine erfolgreiche Zukunft der Ge-
nossenschaft ein. Vom Aufsichtsrat wurde Udo 
Richter vom 1. August 2015 bis zum 31. August 
2020 für weitere 5 Jahre bestellt.  

Der Vorstand einer Genossenschaft führt die Ge-
schäfte in eigener Regie. 

Vorstand und Aufsichtsrat bedanken sich bei  
Udo Richter und Stephan Möller für die geleiste-
te ehrenamtliche Arbeit und wünschen beiden 
Vorständen viel Erfolg bei der Bewältigung der 
anstehenden schwierigen Aufgaben. 

                   Seite 7 
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Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

 Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Die ersten 12 Balkone sind fertig! 

Am Donnerstag, den 13. August 2015 erfolgte 
die Freigabe für die ersten fertiggestellten 12 
Balkone in Lengefeld. 

In der Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-
Pockau eG werden seit Jahren sehr große An-
strengungen unternommen, um die Wohn– und 
Lebensverhältnisse in den Wohnungen sowie 
des Wohnumfeldes schrittweise zu verbessern. 

Nun wurde auch mit dem Balkonanbau in der 
Schulstraße 30/32 in Lengefeld ein erster Anfang 
gemacht. 

Zahlreiche Bautypen wurden vom Vorstand Gun-
ter Schröter in verschiedenen Wohnungsunter-
nehmen vor Ort besichtigt. Eine ideale Sonnen-
bestrahlung und nicht vorhandene Hinterausgän-
ge waren die wichtigsten Kriterien bei der Aus-
wahl für das erste Wohnhaus in unserer Genos-
senschaft. 

Nur kurze Zeit später folgte eine Beratung mit 
den Mitgliedern von Vorstand und Aufsichtsrat. 
Einstimmig wurde beschlossen, den Balkonan-
bau in Lengefeld, Schulstraße 30/32, als Pilot-
projekt in Angriff zu nehmen. 

Mit Jahresbeginn 2014 begannen die konkreten 
Planungen und eine Vielzahl technischer Lö-
sungen wurden erarbeitet. Hierzu gehörte auch 
der Dachbereich. Im Spätsommer 2014 konnte 
der Bauantrag eingereicht werden und die Bau-
genehmigung wurde erteilt.  

Anschließend wurden die notwendigen Aus-
schreibungsunterlagen für alle Gewerke erstellt.  

Hierzu gehörten Ausschreibungen für die Funda-
mente, Gebäudetrockenlegung, Verlegung des 
Wärmedämmverbundsystems, Verputz– und Ma-
lerarbeiten, Einbau neuer Fenster/ Balkontüren, 
Verlegung der Elektroinstallation, Umverlegung 
der Heizung, Dachdeckerarbeiten und der       
Zimmererarbeiten. Den Zuschlag als Balkonher-
steller und für die Montage erhielt die Firma MSB 
aus Zwickau. 

Am Donnerstag, den 30. Juli 2015 begann die 
Montage der Balkone durch die Firma MSB aus 
Zwickau (Foto). Auf diesen Tag hatten sich die 
Hausbewohner und der Vorstand lange gefreut. 

Seite 8 
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Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Foto oben: Die Staubschutzwand im Wohn-
zimmer ist aufgestellt. Bevor die Heizungslei-
tungen und die Elektrokabel in den Fußboden 
verlegt werden, wird das Wohnzimmer vor unnö-

tiger Verschmutzung ge-
schützt. Das ist uns ge-
lungen. 

Nur etwa einen Meter 
reicht der abgeschirmte 
Bereich von der Außen-
wand hinein in das 
Wohnzimmer. 

Foto unten: Der Mitar-
beiter der Firma SHL 
aus Großolbersdorf, 
Herr Michael Ullmann, 
beginnt mit den Fräsar-

beiten für den Kabel– und Leitungskanal. Trotz 
moderner Absaugtechnik wäre die Ausführung 
dieser Arbeiten ohne Schutzwand für die Bewoh-
ner eine enorme Zumutung gewesen. So hielt 
sich die Belastung in Grenzen. 

Foto rechts:  

Herr Steffen Müller    
(Fa. Elektro Müller 
aus Lippersdorf) 
bei  der Verlegung 
der Elektroinstalla-
tion im Wohnzim-
mer.  

Die Fernsehkabel 
wurden gleich mit 
erneuert, um einen 
optimalen Empfang 
zu gewährleisten 

Foto unten: Der Sägeschnitt für die Balkontür ist 
erfolgt. Kurz darauf beginnt die Montage der 
neuen Fenster– und Balkontürkombination durch 
Mitarbeiter der Tischlerei Thomas Jahn. An dem 
Tag, wo der Sägeschnitt erfolgt, werden die neue 
Balkontür und das Fenster wieder eingebaut. 
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Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Foto oben: Durch die Mitarbeiter der Fa. Helbig 
aus Glauchau werden die Durchbrüche in das 
Mauerwerk gesägt.  

Foto unten: Mitarbeiter der Fa. BAUDEKO-
SEHM aus Affalter (OT Grüna)  bringen im Be-
reich der Balkone auf die bereits vorhandene 
Dämmung eine weitere Dämmplatte (80 mm) 
auf. Somit wird der Wärmeschutzverordnung 
nachgekommen. 

Foto rechts: Bei Familie Mittenzwei wird wieder 
eingeräumt. Während der gesamten Zeit der In-
nenarbeiten war Holger Buschbeck (Fa. Wolf-
gang Hänel) für die Mitglieder, die während der 
Bautätigkeit in der Wohnung Hilfe gebraucht ha-
ben, zur Stelle. 

Die Montage und Demontage der Staubfangwän-

de, der Auf– und Abbau der Möbel sowie das 
Abdecken aller Einrichtungsgegenstände und 
das Abkleben der Fußböden wurde durch ihn ter-
mingerecht erledigt. Seiner geleisteten Arbeit  
wird von allen beteiligten Firmen, der Bauleitung 
der Wohnungsgenossenschaft sowie den Mitglie-
dern des Hauses hohe Wertschätzung entgegen-
gebracht. Wir bedanken uns bei ihm. 

Allen Handwerkern, die am Bau beteiligt waren, 
dankt der Vorstand der Wohnungsgenossen-
schaft Lengefeld-Pockau eG ganz herzlich für 
die geleistete sehr gute fachliche und terminge-
rechte Arbeit. 

 Seite 10 



 

10 

Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Foto oben: Durch die Mitarbeiter der Fa. Helbig 
aus Glauchau werden die Durchbrüche in das 
Mauerwerk gesägt.  

Foto unten: Mitarbeiter der Fa. BAUDEKO-
SEHM aus Affalter (OT Grüna)  bringen im Be-
reich der Balkone auf die bereits vorhandene 
Dämmung eine weitere Dämmplatte (80 mm) 
auf. Somit wird der Wärmeschutzverordnung 
nachgekommen. 

Foto rechts: Bei Familie Mittenzwei wird wieder 
eingeräumt. Während der gesamten Zeit der In-
nenarbeiten war Holger Buschbeck (Fa. Wolf-
gang Hänel) für die Mitglieder, die während der 
Bautätigkeit in der Wohnung Hilfe gebraucht ha-
ben, zur Stelle. 

Die Montage und Demontage der Staubfangwän-

de, der Auf– und Abbau der Möbel sowie das 
Abdecken aller Einrichtungsgegenstände und 
das Abkleben der Fußböden wurde durch ihn ter-
mingerecht erledigt. Seiner geleisteten Arbeit  
wird von allen beteiligten Firmen, der Bauleitung 
der Wohnungsgenossenschaft sowie den Mitglie-
dern des Hauses hohe Wertschätzung entgegen-
gebracht. Wir bedanken uns bei ihm. 

Allen Handwerkern, die am Bau beteiligt waren, 
dankt der Vorstand der Wohnungsgenossen-
schaft Lengefeld-Pockau eG ganz herzlich für 
die geleistete sehr gute fachliche und terminge-
rechte Arbeit. 

 Seite 10 

 

11 

Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Foto rechts oben: Interessiert verfolgen 3 Fa-
milien des Hauses den Montagebeginn der Bal-
konanlage. Seit 1960 wohnen die Familien Heinz 
Christoph, Horst Baldauf und Rolf Mittenzwei 
(von links nach rechts) im Wohngebäude Schul-
straße 30/32 in Lengefeld. Nach 55 Jahren in der 
genossenschaftlichen Wohnung steht die Nut-
zung des eigenen Balkons kurz bevor. 

Foto rechts mittig: Die Freigabe der Balkone 
erfolgte am Donnerstag, den 13. August 2015 für 
alle Mitglieder des Hauses. Das Gerüst steht 
derzeit noch am Haus, weil die letzten Bereiche 
der Fassade noch gestrichen werden. Für Fami-
lie Christoph sind es die ersten Schritte auf dem 
freigegebenen Balkon. 

Foto rechts unten: Frau Kathrin Kunze steht 
seit ein paar Augenblicken auf dem Balkon. Beim 
Bezug der Wohnung vor 2 Jahren bedauerte sie 
sehr, dass kein Balkon vorhanden war. Nun ist 
ihr Wunsch in Erfüllung gegangen.  

Foto unten: Frank Wittig (Fa. Bau- Wittig, 
rechts) aus Lengefeld berät sich mit dem Baupla-
ner Thomas Börner über die Dachgestaltung. 
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Baugeschehen in der Genossenschaft 2015. 

Balkonanbau in Lengefeld. 

 

Fotos: Nach Abschluss der erfolgreichen Bautä-
tigkeit waren alle Hausbewohner und die am Bau 
beteiligten Firmen am 12. September 2015 zum 
Hebeschmaus in das Zelt am Wohngebäude ein-
geladen. Die Einladungen wurden angenommen. 

Gegen 14:00 Uhr wurden etwa 20 Bewohner und 
30 anwesende Geschäftspartner vom Vorstands-
vorsitzenden der Genossenschaft, Gunter Schrö-
ter, begrüßt. Gunter Schröter blickte in einer klei-
nen Ansprache auf das Baugeschehen der ver-
gangenen Wochen zurück und zog eine erste, 
positive Bilanz. 

Mit einem Glas Sekt wurde auf den Bauab-
schluss angestoßen.  

Unseren Gästen reichten wir zum Kaffee frischen 
Kuchen von der Bäckerei Göpfert. Die Bratwür-
ste der Fleischerei Kempe waren anschließend 

ebenfalls sehr begehrt. Mit zwei Grills für die 
Würstchen waren wir auf den Hunger der Gäste 
gut vorbereitet und konnten alle Gäste gut ver-
sorgen. 

Zu einem Hebeschmaus darf selbstverständlich 
eine Flasche Bier, Wein und ein Schnäpschen 
nicht fehlen. Von Anfang an war gute Stimmung 
bei unserer kleinen Party im aufgebauten Zelt. 

Dank gilt den Vorständen und Mitarbeiterinnen 
der Wohnungsgenossenschaft Lengefeld Pockau 
eG, die bei der optimalen Vorbereitung geholfen 
haben.  

Ein Dank auch an die Bewohner des Hauses, die 
beim Abbau des Zeltes mit Hand angelegt ha-
ben. 
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„Geselliger Abend 2015“ 

Rückblick auf den 10. Oktober 2015  
im Erzgebirgshof in Lengefeld 

 

Etwa 135 Mitglieder und Partner besuchten den 
„Geselligen Abend“ 2015. Die An– und Rückfahrt 
war wie immer mit einem Bus abgesichert. 

18:00 Uhr wurden die Gäste vom Vorstand der 
Genossenschaft im sehr schön dekorierten Erz-
gebirgshof in Lengefeld ganz herzlich begrüßt. 
Anschließend wurde das leckere Buffet freigege-
ben.  

Die drei Tenöre aus Pockau (Foto unten) über-
raschten mit ihren kleinen Programm die Mitglie-
der der Genossenschaft. Durch den sehr gelun-

genen Auftritt kam sofort die richtige Stimmung 
im Saal auf. Sehr gerne empfiehlt der Vorstand 
die Künstler weiter. 

Für die richtige Stimmung auf der Tanzfläche 
sorgte die Diskothek Tramp 76. Bereits jetzt ha-
ben die Vorbereitungen für die Festveranstaltung 
am 8. Oktober 2016 zum 60. Gründungsjubiläum 
begonnen. Wie bisher zu allen Festveranstal-
tungen wird sich der Vorstand auch für die Feier-
lichkeiten 2016 eine Überraschung ausdenken. 
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Sicherheit in den Wohngebäuden. 

Vor ungebetenen Besuchern noch besser schützen. 

 

Einbrüche in Wohnungen von Mehrfamilienhäu-
sern sind bisher in unserer Region nicht das 
Hauptsorgenkind. 

Bei Eigenheimen ist dagegen eine ständige Zu-
nahme von Einbrüchen zu verzeichnen. Doch 
auch für die Mitglieder unserer Genossenschaft 
gilt es, stets wachsam zu sein und vor allem 
nicht leichtsinnig zu werden. 

Die Bewohner von Wohnhäusern können durch 
die Beachtung einiger Regeln dazu beitragen, 
die Sicherheit zu erhöhen und zu verbessern. 
Oftmals wird man belächelt, wenn man es an-
spricht. 

Verlässt man die Wohnung, sollte vor allem im 
Erdgeschoss darauf geachtet werden, dass kei-
ne Fenster während der Abwesenheit geöffnet 
bleiben und Schlüssel nicht im Haus an irgend-
welchen Plätzen hinterlegt werden. Dies erleich-
tert es potentiellen Einbrechern, sich leicht Zu-
gang zur Wohnung zu verschaffen.  

Wichtig für die Sicherheit in den Wohngebäuden 
ist es, dass darauf geachtet wird, die Haus– und 
Hintertüren stets verschlossen zu halten. An den 
Wohnungstüren sollten auch während des Tages 
keine Schlüssel an der Wohnungseingangstür 
auf der Treppenhausseite stecken. 

Ist der Schlüssel weg, stellt sich die Frage, ob er 
verloren wurde oder von einer Person, die im 
Treppenhaus war, abgezogen und mitgenom-
men wurde. Mit diesem Schlüssel kann sich spä-
ter meistens völlig unbemerkt Zugang zur Woh-
nung bei Abwesenheit des Nutzers verschafft 
werden. 

Klingelt es bei Ihnen, sollte es eine Selbstver-
ständlichkeit sein, dass nachgefragt wird, wer vor 

der Haustür steht und in das Gebäude hinein 
will. Dadurch hält man sich übrigens auch uner-
wünschte Verkäufer vom Hals.  

Sollte eine Person, die Ihnen etwas verkaufen 
will doch plötzlich bei Ihnen vor der Wohnungs-
eingangstür stehen, so unterschreiben Sie bitte 
nichts. Leider gibt es immer wieder Fälle, bei de-
nen einer völlig fremden Person, die man noch 
nie gesehen hat, sogar die Bankverbindung mit-
geteilt wird. 

Lassen Sie keine Personen in die Wohnung, die 
Sie nicht kennen und die nicht von Ihnen bestellt 
wurden. Sie haben keine Veranlassung dazu. 
Bei anstehenden Reparaturen oder bei War-
tungsarbeiten können sich Mitarbeiter von Hand-
werksbetrieben, die durch die Wohnungsge-
nossenschaft Lengefeld-Pockau eG beauftragt 
wurden, mit einem Dienstausweis ausweisen. 

Wenn Sie fremde, auffällige Personen im Haus 
bemerken, informieren Sie bitte sofort einen an-
deren Hausbewohner. Nutzen Sie dazu mög-
lichst das Telefon. Übrigens sollten Sie die Tele-
fonnummern von anderen Bewohnern immer 
griffbereit zur Hand haben. In so einem Fall kön-
nen Sie sich selbstverständlich auch an die zu-
ständige Polizeidienststelle wenden. 

Es geht nicht darum Ängste zu verbreiten, son-
dern gemeinsam dafür zu sorgen, dass in unse-
ren Wohngebäuden böse Überraschungen auch 
zukünftig für Sie vermieden werden. 

Sicherheit geht alle an. Bitte tragen Sie durch die 
nötige Aufmerksamkeit dazu bei. 
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Mitgliederjournal  

der Wohnungsgenossenschaft Lengefeld-Pockau eG 

WÄRME, BEHAGLICHKEIT und GEBORGENHEIT  

finden Sie bei uns und nutzen die enormen 

VORTEILE genossenschaftlichen WOHNENS. 
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